
INHALT 

7 Eine Vision für Österreich 

9 1 Längerfristig denken 

Zukunft ist nicht Schicksal, sondern Herausforderung. 
Allerdings müssen wir  zuerst wissen, wohin wir überhaupt 
wollen 

27 2 Wozu treiben wir Wirtschaft? 

Nicht das Sozialprodukt ist zu steigern, sondern mensch­
liche Wohlfahrt. Entsorgungsprobleme haben Versor­
gungsprobleme abgelöst 

47 3 Ökologie ist Ökonomie auf längere Sicht 

Nur wenn wir auf geschlossene Kreisläufe übergehen, kann 
unser Wirtschaftssystem längerfristig bestehen 

61 4 Energie »entschwenden« 

Energie sparen heißt nicht, den Gürtel enger zu schnallen, 
sondern überflüssige Verschwendung zu vermeiden 

75 5 Steuern steuern unseren Weg 

Würden Rohstoffe und Energie besteuert statt mensch­
licher Arbeit, wären Umweltbelastung und Arbeitslosig­
keit ungleich geringer 

87 6 Krise des Wohlfahrtsstaates - Krise des Denkens 

Der Wohlfahrtsstaat ist auch in den kommenden Jahr­
zehnten finanzierbar, wenn wir seine Ziele neu über­
denken 

5 

http://d-nb.info/881428019

http://d-nb.info/881428019


107 7 Wie schützenswert sind Daten? 

Das Grundrecht auf Datenschutz muß im Zusammenhang 
mit anderen Grundrechten gesehen werden, sonst wird 
Datenschutz zum Täterschutz 

121 8 Lernen für die Zukunft 

Die Informationsgesellschaft erfordert und ermöglicht 
geänderte Bildungsziele und Bildungsinhalte; Bildung wird 
unser ganzes Leben durchziehen 

137 9 Eine neue Politik 

Politik kann nicht mehr ohne und schon gar nicht gegen 
den Bürger gemacht werden, sondern nur mit dem Bürger, 
in einem Geist der Kooperation 

149 10 Die Verantwortung tragen wir selbst 

Die neue Weltanschauung sagt ja zu einem lebenswerten 
Leben in einer lebenswerten Umwelt, im Bewußtsein 
unserer gemeinsamen Verantwortung 

161 Anhang: Ausgewählte Parlamentsreden 
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